
uch wenn die Gemeinde Affol-
tern den Organisatoren von
Strassenfesten die Arbeit

nicht gerade leicht macht, kommen
diese bei der Bevölkerung umso besser
an. Die Kombination von Chlausmärt
und Chlauslauf zog am vergangenen
Sonntag, weit über 1000 Personen aus
dem gesamten Säuliamt an die Affolte-
mer Begegnungszone.

75 Stände säumten die gesamte
Obere Bahnhofstrasse. Zahlreiche Ge-
werbebetriebe, Vereine und Organisa-
tionen liessen sich etwas Spezielles
einfallen, organisierten Spiele, boten
essbare Köstlichkeiten und Getränke
an und liessen so auch ohne Schnee
Weihnachtsstimmung aufkommen.

Auch Samichlaus und Schmutzli
durften natürlich nicht fehlen. Mit ih-
rem Leiterwagen zogen sie unermüd-
lich durch die Begegnungszone, bis
auch das letzte Kind sein Sprüchli
oder Lied vorgetragen hatte und stolz
eine Tüte mit Leckereien in Empfang
nehmen konnte. Ganz speziell freute
sich der Samichlaus als ihm ein Mäd-
chen eine Zeichnung übergab «Das ist
das erste Mal, dass ich eine Zeichnung
erhalte», meinte er sichtlich gerührt.

A
...................................................
von salomon schneider

Sowohl der Chlauslauf als auch der Chlausmärt ziehen in Affoltern jährlich mehr Publikum an

Eine funktionierende Kombination
Weit über 1000 Menschen säumten die Strecke des Chlauslaufs, kauften an den zahlreichen Marktständen ein oder genossen einen Glühwein. (Bilder Salomon Schneider)

Ein Mädchen schenkt dem Samichlaus eine extra für ihn gemachte Zeichnung. Der Samichlaus hängte sie sofort an seinen Leiterwagen.

Beim Nageln war Geschicklichkeit gefragt. Das «Weingarten»-Team verwöhnte die Kundschaft mit Schnitzelbroten aus dem BBQ-Smoker.

Das OK des Chlausmärts, der von der Vereinigung Obere Bahnhofstrasse (Voba) organisiert wird, auf dem Kinderzug.


